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Presseinfo

Freigegeben am 2004-08-16

DPM am Sachsenring ;

Husarenritt von BMW Pilot Franz Engstler auf Platz zwei !

Sachsenring – Zum ersten Mal gastierte die DMSB-Produktionswagen-Meisterschaft am Wochenende auf dem Sachsenring, und es wurde ein Rennen ganz nach dem Geschmack der Fans. Gleich zwei Fahrer prägten das Rennen auf der 3,645 km langen Berg-und-Tal-Bahn: Michael Funke (Ford Focus ST) siegte sowohl im Sprint als auch im 25-minütigen Hauptrennen. BMW-Pilot Franz Engstler erreichte im Rennen den sensationellen zweiten Platz, nachdem der Allgäuer den 15-Minuten-Sprint vom letzten Startplatz aus aufnehmen musste. 

Bestzeit für Franz Engstler im Qualifaying

Franz Engstler erzielte im Qualifying für das Rennen der DMSB-Produktionswagen- Meisterschaft die schnellste Zeit. „Dieser Erfolg war nach den Problemen der letzten Tage sehr wichtig für das Team“, so der BMW-Pilot. „Ich war schnell unterwegs, musste aber Speed zurücknehmen, da gelbe Flaggen gezeigt wurden. Dann war die Strecke wieder frei, und ich konnte sofort richtig Gas geben. Leider sahen das die Sportkommissare anders und Franz Engstler wurden die Trainingszeiten wegen Missachtung der geben Flagge gestrichen, weiters fanden die Techniker noch Restbenzin aus der letzten Veranstaltung in Spa, was nach dem Reglement verboten ist. Somit musste Engstler vom letzten Startplatz aus ins Rennen.
BMW-Pilot Franz Engstler stürmte bis auf Rang 2 vor

Mit einem wahren Husarenritt, in dem  Franz Engstler fast das komplette Starterfeld überholt hatte, erreichte der Meister aus 2000 im Hauptrennen den zweiten Platz „Dabei habe ich die Reifen natürlich unheimlich beansprucht“, erklärte der BMW-Pilot. „Dann konnte ich am Ende nicht mehr angreifen. „Nach meinen zwei Unfällen in Salzburg und Spa kann ich nur von Glück sagen, dass wenigstens die Anlenkpunkte noch gepasst haben, sonst hätte ich eine neue Karosse gebraucht! Da das Ganze natürlich auch ein Budgetthema ist, werde ich künftig wohl eher mal etwas zurückzucken müssen, wenn es hart kommt.“
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